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Ein Belegungsplan bietet einen Überblick über die Auslastung von Gebäuden bzw. einzelner 

Räume in einem Gebäude. Um Aufwand und Nutzen in einem ausgewogenen Verhältnis zu 

halten, sollte zunächst geklärt werden: 

❖ Welches Ziel hat die Erfassung der Daten?  

Mögliche Ziele: 

Erkenntnisse zu Nutzergruppen, Kooperationspartnern etc.; Leerstände erkennen; 

realistische Einschätzung der Nutzungsfrequenzen; Einschätzung Verhältnis 

Gebäude-Unterhaltskosten zu Nutzungsfrequenz/Kosten pro Veranstaltung; 

Erkenntnisse zum Personalaufwand rund um Vermietung, Belegung, 

Schlüsselausgabe etc. 

❖ Welche Daten brauchen wir für unser Ziel? 

Liegen diese schon vor? Was muss ergänzt werden? 

Belegungen können (kirchen-)jahreszeitlich bedingt oder monatlich stark schwanken. Dann 

hilft der Blick auf drei exemplarische Monate im Jahr, die sehr unterschiedliche 

Belegungszahlen aufweisen (gering/mittel/hoch). Daraus kann dann ein durchschnittlicher 

Jahres-Wert errechnet werden. 

 

Hinweise:  Eine Studie der Universität Wien (leider noch nicht veröffentlicht) macht 

deutlich, dass ein öffentliches Gebäude, das nicht mindestens 30 Stunden pro 

Woche genutzt wird, als unbelebt und deshalb unattraktiv wahrgenommen 

wird. 

Eine Liste zum Eintragen der Daten liegt in zweierlei Dateiformaten vor (Excel 

und Word). Bitte eine davon zur Bearbeitung auswählen. 

 

Interessante Daten können sein: 

Angaben zum Gebäude  Angaben zu einzelnen Räumen im 

Gebäude 

❖ Name und Gebäudeart Gemeindehaus, 

Pfarrhaus, KiTa etc. 

❖ Adresse 

❖ Größe 

❖ Fläche insgesamt, Nutzfläche, Zahl der 

Stockwerke 

❖ Anzahl der Räume Unterhaltskosten des 

Gebäudes pro Jahr 

❖ Heizung, Energie, Personalkosten für 

Reinigung und Gebäudemanagement etc. 

 ❖ Größe in m2 Ausstattung 

❖ Bodenbelag, Bestuhlung etc. 

maximale Personenzahl 

❖ ggf. Nutzungsarten Jugendraum, 

Meditationsraum, 

Sitzungszimmer etc. 
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Angaben zur Belegung 

❖ Wann und wie lange wird der Raum genutzt? (separate Angaben: regelmäßig an 

allen Werktagen / samstags / sonntags / x-mal wöchentlich / x-mal monatlich, x-mal 

jährlich) 

❖ Welche Gruppen nutzen den Raum? (evtl. Differenzierung gemeindeinterne Gruppe / 

Externe) 

❖ Mit wie vielen Personen wird der Raum genutzt? Gibt es Mieteinnahmen? Wenn ja: in 

welcher Höhe? 

 

 


